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Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Da laut Generalversammlungs Beschluß vom 7 Dezember
1885 die Kranken und Sterbeunterstützungskasse der Dach
decker lediglich in ihrer alten Verfassung fortbestehen soll
mithin hinsichtlich ihrer Leistungen den Anforderungen des

Gesetzes vom 15 Juni 1883 nicht genügt so fordern
wir hiermit die Herren Dachdeckermeister nochmals auf
die von ihnen beschäftigten Personen binnen drei Tagen
nach Eintritt in die Beschäftigung bei der hier bestehen
den Gemeindekrankenversicherung Zimmer Nr 19 im
Rathhause pünktlich anzumelden und dementsprechend
nach Austritt aus der Arbeit wieder abzumelden

Die Versäumniß dieser Verpflichtung zieht eine Ord
nungsstrafe bis zu zwanzig Mark nach sich

Halle a S den 22 Februar 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
die Zurückstellung der Maunschaften des Beur
laubtenstandes in der Stadt Halle a S wegen
häuslicher nnd gewerblicher Verhältnisse im Falle
einer Mobilmachung betreffend

Das Klassifikations Geschäft wird für die Stadt Halle a S
in diesem Jahre am

Dienstag den V April Vormittags S Uhr
auf dem Rathhause

stattfinden Die Mannschaften der Reserve der Land
und Seewehr und der Ersatz Reserve I Kl einschließlich
der dieser Kategorie angehörenden Civil Aerzte welche ihre
Zurückstellung bei eintretender Mobilmachung gemäß der
Bestimmungen des Z 17 derKontrol Ordnung beantragen
zu können glauben werden hierdurch veranlaßt die hierauf
gerichteten Anträge spätestens bis zum IS März er
im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 woselbst auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen
Formulare in Empfang genommen werden können behufs
weiterer Prüfung abzugeben Im Augenblick der Mobil
machung bleiben alle Gesuche um Zurückstellung unberück
sichtigt Den Antragstellern steht es frei imKlassifikations
geschäit persönlich zu erscheinen

Halle a S den 23 Februar 1886
Der Civil Vorsitzende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a S
gez Staude Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Besreinng und Zurückstellung vom aktive

Militärdienst betreffend
Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige

welche Anträge auf Zurückstellung oder gänzliche Be
freiung vom Militärdienst wegen häuslicher Verhältnisse
zu dem bevorstehenden Ersatz Geschäft der Stadt Halle a S
anzubringen beabsichtigen werden hierdurch aufgefordert
diese Anträge spätestens bis zum 1 März cr
im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Rr 7 woselbst auch die hierzu amtlich vorgeschriebenen
Formulare empfangen werden können einzureichen Ganz
besonders mnft hierbei hervorgehoben werden
daß nach der Aushebung der Militärpflichtigen
angebrachte Anträge auf Befreiung oder Zu
rückstellung vom Militärdienst nur dann Be
rücksichtigung finden können wenn die maß
gebenden Gründe dieser Anträge erst nach der
Aushebung der betreffenden Militärpflichtigen
hervorgetreten sind

Halle a S den 23 Februar 1886
Der Civil Borsitzende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a S
gez Staude Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Gestohlen wurden zufolge hier erstatteter Anzeigen
1 Sechs Stück leinene Taschentücher und zwei blau

leinene Schürzen aus dem Hause Harz 22 am 13
Februar er

2 eine Schippe ein Fahrband ein brauner Stoffrock
ein Drillich und ein Arbeitsrock aus einer Baubude des
Neubaues Heinrichstraße 7 in der Nacht vom 8 zum
9 ds Mts

3 ein dunkelbrauner Ueberzieher mit schwarzem Sammet
kragen und ebensolchem Futter und Hornknöpfen aus der
Garderobe des Jnterimstheaters vor dem Steinthor am
20 Februar cr

4 ein Deckbett ohne Ueberzug mit roth und weiß ge
streiftem Inlett ein Unterbett ebenfalls roth und weiß
gestreift sechszehn Stück graue und zwölf Stück weiße
Handtücher gez L aus dem Hause Martinsgasse 18
innerhalb der letzten 4 Wochen

5 zwei goldene Damenbrochen zwei goldene Trau
ringe 1 goldener Ring mit Platte gez ein gol
dener Ring mit Rosette von blauen Steinchen eine
Kindersparbüchse mit 13 Mark drei Siegesthaler ein
Speziesthaler ein Krönnngsthaler ein Kästchen mit Nickel
münzen etwa gegen 8 Mark aus einer Stube im Hause
Mauergasse 3 in der Nacht vom 21 zum 22 ds Mts

6 ein hellgraues Sommerkleid aus einer Mädchenstube
des Hauses große Ulrichstraße 23 am 21 Februar cr

7 zwei leere Kisten gez H etwa 1 in hoch und
1 /z m breit aus offenem Hausflur Leipzigerstraße 107
in der Zeit vom 20 bis 22 ds Mts

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Sachen
oder den Dieb sind im Kriminal Kommissariat Zimmer
No 21 zur Anzeige zu bringen

Halle den 24 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die fortschreitende Ausdehnung der Stadt im Südosten

bedingt eine Theilung des zum 2 Polizei Revier gehörigen
seither dem Polizei Sergeanten Vogt zur Beaufsichtigung
ül rwiesenen 13 Polizei Distriktes

Es wird in Folge dessen hierdurch angeordnet daß vom
1 März R886 ab zum neuen 13 Distrikt nur nach
folgende Straßen resp Straßentheile gehören

Königstrafte Nr 25 bis 40
Landwehrstrafte Nr 8 bis 14
Lindenftrafte Nr 1 bis 14 und Nr 21a bis 27
Merfebnrgerstrafte Nr 8 bis 13 und Nr 37

bis 41e
Niemeyerstrafte Nr 6 bis 15 und Nr 17 u 18
Südstrafte Nr 3 und 4
Thnrmstrafte Nr 1 bis 4 und Nr 24
Blücherstrafte Nr 1 bis 8

während der neue vorläufig mit 13a zu bezeichnende
Distrikt nachfolgende Straßen zc umfaßt

Mersebnrgerstrafte Nr 14 bis 36
Pfännerhöhe Nr 5 bis 12
Schmiedstrafte
Thüringerftrafte und
Thurmstrafte Nr 5 bis 23

Die Beaufsichtigung des 13 Distriktes wird dem Polizei
Sergeant Vogt Merseburgerstraße Nr 10 die des
Distriktes 13a dem Polizei Sergeant Tauchuitz Pfänner
höhe Nr 11 übertragen

Gleichzeitig wird noch bekannt gemacht daß von jetzt
ab die Beaufsichtigung des 2 Polizeidistriktes dem Polizei
Sergeant Hartmauu übertragen ist

Halle am 24 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Lieferung von 2265 odm Chaussirungs Knack und

von 453 cbm Chaussirungs Gruß für die Wege auf dem
Südfriedhof foll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote sind bis
Donnerstag den 4 März d I Vorm 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen ausliegen

Halle a S den 27 Februar 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Herstellung der Fuß bezw Fahrwege auf dem

Südfriedhofe einschließlich Lieferung eines Theiles der
Materialien veranschlagt auf ungefähr 22170 Mk soll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Donnerstag den 4 März d I Vorm 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 27 Februar 1886
Der Stadtbanrath

Lohausen

Bekanntmachung
Der Tischlergeselle Karl Rühlemann aus Bibra

welcher sich zuletzt in Halle aufgehalten hat ist in der
Nacht vom 13 /14 Dezember 1885 nachdem er zu dieser
Zeit zuletzt in Wörmlitz verkehrt hatte spurlos verschwun
den Es ist zu vermuthen daß er in der Saale bei
Wörmlitz ertrunken ist die Leiche ist aber bisher nicht
aufgefunden Der Verschwundene war 19 Jahre alt von
untersetzter Statur hatte einen Ansatz von Schnurrbart
und dunkelblonde Haare Er war bekleidet mit einer
braunen Buxkinhose und Weste grauem Jaquett schwarzem
rauhen Ueberzieher neuen Halbstiefeln und einem schwarzen
Shlips Außerdem trug er eine Cylinderuhr mit dem
Namen Stephan Laucha und auf dem rechten Zeige
finger einen Siegelring Im Falle der Auffindung der
Leiche bitte ich dieselbe vorläufig aufzubewahren und
mich sofort zu benachrichtigen da es möglich ist daß
Rühlemann in Folge von Mißhandlungen mit denen
er bedroht sein soll verstorben ist I 3719/85

Halle a S den 23 Februar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

In der Strassache gegen den Arbeiter Ferdinand
Holzhausen und Genossen soll der Maurer August
Reiusch aus Karschin Provinz Schlesien zuletzt hier in
der Königl Klinik als Zeuge vernommen werden ist
aber nicht zu ermitteln Ich bitte um Nachricht über
seinen Aufenthalt und bemerke daß er seit Jahren an
Gelenkrheumatismus leidet und sich vielleicht in einer
Anstalt in Pflege und Behandlung befindet Ii I 78/85

Halle a S den 25 Februar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Zimmermann Samuel Johann

Martin Kolbohm von hier geboren zu Greifswald
unterm 2 August 1881 wegen versuchten schweren Dieb
stahls erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 25 Februar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
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Nichwmtlicher Theil
Halle den 27 Februar

Langsam

Eine Polenvorlage nach der anderen gelangt an das
preußische Abgeordnetenhaus eine nach der anderen wird
im Plenum des Hauses berathen und Kommissionen
zur Vorberathung überwiesen und noch sind nicht alle
geplanten Gesetze bekannt noch ist nicht abzusehen wann
die Vorlagenflnth ein Ende nehmen wird

Diese Menge Gesetzentwürfe diese Hast des Vorgehens
sollten jedem Vaterlandsfreund warnend sagen daß nicht
Alles in Ordnung ist Denn schließlich sind die Polen
nicht wie eine Heuschreckenplage plötzlich in Preußen ein
gedrungen daß man gar nicht schnell genug die nöthigen
Abwehrmaßregeln gegen sie beschließen und ausführen
kann Wenn die polnische Frage ein Uebel ist dann ist
sie ein ziemlich altes Uebel und da nichts geschehen ist
was zu der Annahme berechtigte daß die polnische Frage
urplötzlich eine brennende geworden daß Gefahr im Ver
züge ist so entschuldigt nichts diese Ueberhast bei dem
Vorgehen gegen die Polen die schließlich ja auch nicht
Heuschrecken sind sondern Menschen auf deren Gefühle
alle nicht die Sicherheit der eigenen Nation wirklich ge
fährdenden Rücksichten genommen werden sollte



Die Hast mit welcher auf legislatorischem Wege gegen
die Polen vorgegangen wird muß auf Freund und Feind
den Eindruck einer gewissen Nervosität einer gewissen Er
regtheit machen Es giebt Leute die da behaupten der
mit solcher Plötzlichkeit unternommene mit solchem Un
gestüm begonnene Feldzug gegen die Polen solle nur dazu
dienen den Rückzug vor der Kurie zu decken die Auf
merksamkeit von der Niederlage im Kulturkampfe durch
die lebhafte Vorlagenkanonade auf die Polen abzulenken
Es wird jedem Verehrer des Fürsten Bismarck schwer
sollen an ein Motiv zu einer so großen folgenschweren
das Wohl und Wehe Hunderttaufender auf s Empfind
lichste berührenden Aktion zu glauben Aber unleugbar
ist eine gewisse nervöse Gereiztheit ein Uebereifer vorhan
den und um so mehr ist es Pflicht aller wahren Patrio
ten behutsam die sichtlich in der Hast entstandenen Ge
setzentwürfe zu prüfen langsam vorzugehen auf daß nicht
die polnischen Februargesetze auch so viel Weh und Herz
leid verursachen wie die Maigesetze des Kulturkampfes die
Stück für Stück nunmehr jedenfalls nicht zur größeren
Ehre des Vaterlandes zurückgenommen werden und zu
zwei Dritteln abgebröckelt sind

Es ist unleugbar daß der Kulturkampf den Katholi
zismus in Deutschland gestärkt hat es ist sehr leicht
möglich daß der polnische Feldzug die Polen stärkt und
nicht nur dementsprechend fondern in noch viel höherem
Grade das Deutschthum schädigt Das sagen wir obfchon
wir den Staat nicht nur für berechtigt sondern für ver
pflichtet halten durch Kolonisten die Grenzlande zu
sichern durch die Schulmeister die höhere Kultur den auf
niedrigerer Stufe stehenden unterworfenen Völkerschaften
zuzutragen Aber es kommt Alles auf die Methode an
und in der Methode scheinen wir wie seiner Zeit

das wird jetzt ziemlich auf allen Seiten zugegeben
im Kulturkampf so auch jetzt einen Fehler zu begehen
einen Fehler der durch die nervöse Hast erklärt aber
nicht entschuldigt wird

Die Ausweisungen ganz abgesehen davon daß sie durch
Unterlassungssünden verschuldet worden sind waren zumal
in dem Umfange und in der Weise wie sie erfolgten eine
grausame Maßregel Die Hundertmillionenvorlage kann
nach einfachen volkswirthfchaftlichen Regeln schon dem
Polonismus eher zu Statten kommen als ihm Abbruch
thun Hält ja ein Großgrundbesitzer in Wolhynien ein
hochangesehener Nationalpole wie aus einem längeren in
der Schles Ztg veröffentlichten Aufsatze hervorgeht
allen Ernstes sogar das Expropriationsanerbieten das Fürst
Bismarck den Polen in der bekannten großen Rede im
Abgeordnetenhause gemacht hat für möglicherweise den
besten Freundschaftsdienst der den Polen seit den Tagen
Koscinszkos gemacht worden ist

Die Expropriation wäre ein Gewaltakt aber ein Radi
kalmittel das vorgeschlagene Verfahren ist legal aber es
kann leicht die genau entgegengesetzte Wirkung erzielen
Ein Konservativer war es der den Abgeordneten zurief
sie würden mit diesen Vorlagen nicht germanisiren son
dern polonisiren Die scheinbar so harmlose Vorlage
über die Anstellung der Jmpsärzte kann ebenfalls genau
das entgegengesetzte Resultat haben Was wird die Folge
sein fragte Abg v Schorlemer und antwortete mit
Recht Eine Achterklärung der deutschen Aerzte und noch
mehr Haß und Erbitterung als bisher Die Achtev
klärung bedeutet aber die Unmöglichmachung des deutschen
Arztes denn wenn dieser nicht fönst eine Praxis gewinnt
vom Impfen kann er wahrlich nicht leben Die Kom
missionen werden die Aufgabe haben langsam zu prüfen
und durch die Langsamkeit ein Verrauchen des Aergers
vor der definitiven Erledigung der Gesetze herbeizuführen
Die Gesetze sind zweifellos in der Hast entworfen sie
dürfen nicht im Eifer berathen und genehmigt werden
Langsam das muß ihre Losung sein Dann aber sollten
Alle in der Kommission nicht einen Moment außer Acht
lassen daß

Die wahre Freundschaft zeigt sich im Versagen
Zur rechten Zeit und es gewährt die Liebe
Gar oft ein schädlich Gut wenn sie den Willen
Des Fordernden mehr als sein Glück bedenkt

Nachschrift Obiges war geschrieben als der bekannte
Abg Meyer Arnswalde im Plenum des Abgeordnetenhauses
den Polenkommissionen den Rath ertheilte langsam zu
arbeiten Der Abgeordnete Meyer Arnswalde als einer der
geistreichsten und charakterfestesten Mitglieder der konservativen
Fraktion bekannt und beliebt ist gestern aus dieser Fraktion
ausgetreten allerdings nicht um sich den Freisinnigen anzu
schließen sondern um weiter seine altkonservativen Grundsätze
zu vertreten da ihm em weiteres Zusammengehen mit den
ministeriellen Neukonservativen unmöglich sei Vom Hause
wurden diese Erklärungen mit Schweigen aufgenommen Sie
gelten allgemein als ein Symptom der Wandlungen welche
sich in der konservativen Partei des Abgeordnetenhauses und
des Herrenhauses zu vollziehen scheinen

Dem Reichstage ist der für die Zeit bis zum 31
Dezember 1885 erstattete Geschäftsbericht des Reichs
verficherungsamtes mitgetheilt worden Wir ent
nehmen aus demselben folgende Angaben Nach den Be
schlössen des Bundesraths beträgt die Zahl der im Wege
der Genehmigung gefaßter Generalversammlungsbeschlüsse
gebildeten Berufsgenossenschaften 49 die der ohne solche
Beschlüsse errichteten Berufsgenossenschaften 6 Zu diesen
55 Berufsgenossenschaften kommen die auf Grund des
Ausdehnungsgesetzes vom 28 Mai 1885 genehmigten bei
den Berufsgenossenschaften der Privatbahnen und der
Straßenbahnen hinzu so daß zur Zeit 51 genehmigte
und 6 errichtete Berufsgenossenschaften bestehen nämlich
24 Reichs Berufsgenossenschaften mit 86879 Betrieben
und 1392138 Arbeitern 22 andere Berufsgenossenschaften
welche sich über die Grenzen Eines Bundesstaates hinaus
erstrecken mit 67456 Betrieben und 981085 Arbeitern
zusammen 46 größere Berufsgenossenfchaften mit 154335

Betrieben und 2373223 Arbeitern Dazu kommen noch
5 Berufsgenossenschaften welche innerhalb des preußischen
Staatsgebietes bleiben mit 14033 Betrieben und 229864
Arbeitern 2 Berufsgenossenfchaften desgleichen in Sachsen
mit 3056 Betrieben und 123438 Arbeitern 1 Berufs
genossenschaft desgleichen in Württemberg mit 4311 Be
trieben und 13167 Arbeitern und 1 Berufsgenoffenfchaft
lesgleichen in Elsaß Lothringen mit 247 Betrieben und
56 745 Arbeitern zusammen 11 Landes Berufsgen offen
chaften mit 32 632 Betrieben und 470996 Arbeitern

Demnach beläuft sich die Zahl der Berufsgenossenschaften
auf 57 mit 186967 Betrieben und 2844219 Arbeitern

Der Bundesrath hielt am 25 d M unter dem
Vorsitz des königl bayerischen Gesandten Grafen von
Lerchenfeld Köfering eine Plenarsitzung ab In derselben
wurde beschlossen dem Gesetzentwurf betreffend die Fest
stellung des Reichshaushalts Etats für das Etatsjahr
1886/87 und dem Gesetzentwurf betreffend die Ausnahme
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs
heeres der Marine und der Reichseisenbahnen in der vom
Reichstage angenommenen Fassung zuzustimmen die Re
solutionen des Reichstags zu den Etats des Reichsamts
des Innern und der Verwaltung des Reichsheeres dem
Herrn Reichskanzler die Resolution zu dem Etat des
Reichsschatzamts dem Ausschuß für Rechuungswefen und
dem Ausschuß für Handel und Verkehr zu überweisen
Die zu dem Reichshaushalts Etat an den Reichstag ein
gegangenen Petitionen wurden ebenfalls dem Herrn Reichs
kanzler überwiesen Der Entwurf eines Gesetzes für El
faß Lothringen über die Kosten in Grundbuchssachen und
die Gebühren der Notare und der Handelsvertrag mit
Zanzibar wurden den zuständigen Ausschüssen zur Vor
berathung übergeben Dem Entwurf eines Gesetzes we
gen Feststellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts
Etat für 1886/87 und dem Entwurf eines Gesetzes we
gen Ausprägung einer Nickelmünze zn 20 Pfennige wurde
die Zustimmung ertheilt und dem Antrage des Herrn
Reichskanzlers entsprechend beschlossen daß unter Abän
derung der Beschlüsse vom 25 Juni 1881 und vom 15
November 1883 der Umlauf der Reichskassenscheine in
Abschnitten zu 20 M auf den Betrag von 30 Mill Mk
und der Reichskassenscheine in Abschnitten zu 5 Mk auf
den Betrag von 20 Mill Mk festzustellen sei Endlich
wurde über die Zollbehandlung verschiedener Gegenstände
und über die Zollbehandlung mehrerer Eingaben Beschluß
gefaßt

Die Novelle zum Viehseuchengesetz welche den
Reichstag gestern und heute beschäftigte ist der Erkenntniß
entsprungen daß durch die Mittel welche das Viehseuchen
gesetz zur Bekämpfung der Lungenfeuche darbietet diese
den Rindviehbestand gefährdende Krankheit nicht unter
drückt werden kann Obwohl diese Mittel in allen Bun
desstaaten von der Veterinärpolizei energisch angewendet
worden sind ist im Allgemeinen eine Verminderung der
Lungenseuche nicht eingetreten Ein das ganze Reich um
fassender zahlenmäßiger Nachweis läßt sich hierfür nicht
liefern weil eine allgemeine Vichsenchenftatiftik für das
Reich erst jetzt in Angriff genommen wird Dagegen
liegt über die Verhältnisse in den hauptsächlich in Be
tracht kommenden Königreichen Preußen und Bayern aus
reichendes Material vor In dem Königreich Preußen
wo seit dem Jahre 1876 eine genaue Seuchenstatistik ge
führt wird hat die Lungenseuche nachweisbar zugenom
men wie die nachstehende Tabelle ergiebt

Die Seuche trat auf in Stück Rindvieh

Kreisen Orten Viehbe
ständen erkrankt ge

fallen getödtet

1831/82
1332/33
1333/34
1384/85

60
S3
66
72

139
141
171
183

215
214
231
240

1856
1953
2750
2834

39
48
81
35

1800
1757
2733
3034

Weit über die Hälfte aller in Preußen ver
feuchten Bestände fällt auf die Provinz Sachsen
und zwar ans die Regierungsbezirke Magdeburg
und Merseburg In der Provinz Sachsen betrug in
den genannten Jahren die Zahl der verseuchten Bestände
138 150 166 170 und die Zahl der getödteten und
gefallenen Rinder 1059 956 1472 1346 Nächst
Sachsen weist die Provinz Hannover die Regierungs
bezirke Hildesheim und Hannover die größte Zahl der
Seuchenausbrüche nach Es betrug in den genannten
Jahren die Zahl der verseuchten Bestände in dieser Pro
vinz 6 11 18 61 und die Zahl der getödteten und
gefallenen Rinder 73 53 134 531 Auch in ande
ren preußischen Landestheilen welche bisher ganz oder
fast gänzlich von der Seuche verschont waren sind in
neuerer Zeit wiederholt Ausbrüche der Lungenfeuche in
solchen Bezirken erfolgt wo die Entwickelung der Land
wirthschaft einen häufigeren Viehwechsel bezw den häu
figeren Ankauf von Nutzvieh aus anderen viehausführen
den Bundesstaaten nothwendig machte

Bei der gestern in der bayerischen Kammer der Ab
geordneten fortgesetzten Berathung des Justizetats bespra
chen Orterer Geiger und Frankenburger den preußischen
Antrag betreffs Abänderung des H 22 des Reichspreß
gesetzes sechsmonatliche Verjährungsfrist bei Preßvergehen
und sprachen die Erwartung aus daß die bayerische Re
gierung hierzu nicht mitwirken werde In dem vom preu
ßifchen Regierungskommissar im Reichstage gemachten
Vorschlage dem Kaiser zur Entschädigung unschuldig Ver

urteilter einen Dispositionsfonds zur Verfügung zu
stellen erblickt der Abg Geiger einen Angriff auf die
Justizhoheit der Einzelstaaten Der Justizminister er
klärte über die Abänderung des H 22 des Preßgesetzes
schwebten die Verhandlungen noch im Bundesrathe und
die Erklärung des preußischen Kommissars im Reichstage

ei erfolgt ohne daß ein Beschluß der verbündeten Re
gierungen vorgelegen habe Schließlich wurde der ganze
Etat deu Ausschußanträgen gemäß erledigt

Im englischen Unterhause theilte Unterstaats
ekretär Bryce dem Hause mit die jüngst mit China ab
geschlossene Opiumkonvention habe die Genehmigung des
Kaisers von China erhalten der neu ernannte chinesische
Botschafter werde dieselbe mit überbringen Stuart stellte
den Antrag daß jede Reform der Londoner Polizei zu
gleich eine Reform der städtifchen Verwaltung enthalten
müsse durch welche den Vertretern der Londoner Steuer
zahler eine direkte Kontrole über die Polizei gesichert
werde

In Smethwick unweit Birmingham stellten gestern
Freitag Morgen etwa 3000 in der Schraubenfabrik von
Nettlesold beschäftigte Arbeiter in Folge der Reduktion
ihres Lohnes um 10 Proc die Arbeit ein Die Sinken
den richteten Steinwürfe gegen den Leiter der Fabrik und
zertrümmerten sodann die Fenster der eigenen sowie mehrerer
anderer Schraubenfabriken Schließlich fetzten sich die in
zwischen auf etwa 4000 Personen angewachsenen Sticken
den in der Richtung auf Birmingham in Bewegung Die
dortigen Polizeikräfte sind verstärkt worden um Aus
schreitungen entgegenzutreten

Wie verschiedene Blätter melden hat der Gerichtshof
dem es obliegt in Ehescheidungsprozeffen zu interveniren
falls in dem ergangenen Erkenntniß eine Ungerechtigkeit
vermuthet wird beschlossen den Crawford Dilke fchen Ehe
fcheidnnqsprozeß vor sein Forum zu ziehen

Die Königin hat am Freitag Nachmittag der Auffüh
rung von Gounod s Oratorium Mors st vita in Albert
Hall beigewohnt das Haus war sehr zahlreich und von
einer distinguirteu Gesellschaft besucht es war das erste
Mal seit mehreren Jahren daß die Königin an einer
öffentlichen Aufführung wieder theilnahm

Wie aus Belgrad telegraphirt wird ist die Note
des Ministerpräsidenten Garaschanin an die Vertreter der
Mächte denselben gestern Abend überreicht worden Irr
derselben wird erklärt Serbien habe im Interesse des
Gleichgewichts auf der Balkanhalbinsel gegen die bul
garische Union als die Quelle der Unzufriedenheit der
anderen aufstrebenden Balkanvölker protestirt die durch
das Vorgehen des Fürsten von Bulgarien zu gleichem
Vorgehen ermuthigt seien Es wird ferner betont daß
eingehende und erschöpfende Friedensverhandlungeu unmög
lich feien da man von denselben alles Wesentliche aus
schließe Dem Drängen der Großmächte zum Friedens
schlüsse nachgebend sowie wegen der drohenden Haltung
der Pforte habe Serbien den bekannten einzigen Friedens
artikel vorgeschlagen hoffe auf dessen Annahme und er
suche die Vertreter der Mächte diesen Vorschlag bei ihren
Regierungen zu unterstützen

Der Sekretär im Auswärtigen Amte Baggovout,
ist gestern von Petersburg nach Rom in einer Spezial
Mission beim Papst abgereist

Der Reichstag setzte die zweite Berathung der Novelle
zum Viehseuchengesetz fort DieAbgg Wilbrand und Scipio
befürworteten den von ihnen mitnnterzeichneten Antrag des
Grafen Adel mann wonach sowohl der Seuche sowie der
Ansteckung verdächtige Thiere getödtet werden sollen Im
Gegensatz hierzu traten die Abgg Nobbe und v Schalscha
für die Kennzeichnung der Ansteckung verdächtiger Thiere nach
dem Antrag des Grafen Behr ein Auch Minister Dr Lu
cius befürwortete denselben Bei der Abstimmung wurden
indeß beide Anträge sowie die Regierungsvorlage abgelehnt
und nur die von der Kommission beantragten Resolutionen
angenommen welche Verschärfungen der Vorkehrungen gegen
Schmuggel sowie die Vorsichtsmaßregeln bei der Vieheinfuhr
und periodischen Desinfizirung der Gasthofs und Viehhändler
ställe fordern Die auf dem Lissaboner Postkongreß verein
barten Zusatzabkommen zum Weltpostvertrage sowie das Ueber
einkommen betreffend den Postauftragsdienst wurden in dritter
Lesung genehmigt ebenso der Gesetzentwurf betreffend die
Bürgschaft des Reiches kür die Zinsen e einer egyptischen
Staatsanleihe Hierauf wurde in die zweite Berathung des
Antrags Reichensperger auf Wiedereinführung der Berufung
eingetreten Die Bundesbevollmächtigten für Bayern und
Württemberg Kastner und v Schmid motivirten den ab
lehnenden Standpunkt ihrer Regierungen zur Frage der Wie
dereinführung der Berufung Weiterberathung heute

Das Abgeordnetenhaus setzte gestern die erste Be
rathung des Gesetzentwurfs betreffend die Anstellung der
Jmpsärzte in der Provinz Posen fort

Abg Dr Graf Elberfeld wünschte allgemeine Regelung
der Anstellung der Jmpsärzte in Preußen dadurch daß diese
Vorlage im Rahmen der Polenvorlage erscheine werde die
objektive Prüfung beeinträchtigt Mit Rücksicht auf die prä
judieirliche Bedeutung der Vorlage beantrage er Verweisung
derselben an eine Kommission Abg Kantak bekämpfte die
Vorlage die nur eine komische Bedeutung haben könne Fürchte
man denn daß die polnischen Aerzte den deutschen Kindern
polnische Lymphe einflößten Abg Dirichlet führte aus datz
auf Seiten des Arztes die Kenntniß der Sprache der Bevöl
kerung ganz unentbehrlich sei wenn nicht durch Mißverständ
nisse verhängnißvolle Folgen entstehen sollen Abg Virchow
ist bereit die Befugnnse in Bezug auf die Anstellung der
Aerzte zu erweitern aber für die ganze Monarchie er wolle
kem Ausnahmegesetz Abg v Schorlemer Alst wandte sich
gegen die Vorlage Die Organe der Wucherer und Jobber
zubelten über die Polenvorlagen sie witterten Morgenluft
Die Vorlage geht an eine 2lgliedrige Kommission Es folgt
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Errichtung und
Unterhaltung von Fortbildungsschulen in Westpreußen und
Posen Abg v Meyer Arnswalde bekämpfte das Vorgehen
gegen die Polen mit großer Schärfe Gegen Träume
wie sie die Polen hegten mache man keine Gesetze Abg
v Haus Witz vertheidigte die Vorlage gegen die Angriffe des
Vorredners der immer mehr nach Links gravitire Abg v
Stablewski findet auch diese Vorlage für verfassungs
widrig da sie den Schulunterricht verlängere Unterstaats
sekretär Möller erwartet trotz der polnischen Agitationen
einen guten Erfolg von den Fortbildungsschulen Abg Jäckel
begrüßte die Vorlage als Mittel zur Hebung des allgemeinen
Bildungsstandes der in Posen und Westpreußen noch zu wün
schen übrig lasse Abg Dr Windthorst vertheidigte den
Abg v Meyer gegen die Ausführungen des Abg v Haugwitz



der eine viel größere Schwenkung gemacht habe indem er zur
Gneist schen Mittelpartei überging Die Vorlage schaffe nur
eue Lasten und neuen Zwang Abg v Schenke ndorff

befürwortete die Vorlage Ab Rickert erklärte sich zur Be
willigung der geforderten Sun Zkt bereit aber nur durch deren
einfache Einstellung in den Etat Unterstaatssekretär v Möller
erwiderte daß die Regierung die Vorlage nicht ihres politi
schen Charakters entgleiten könne Abg v Meyer erklärte
schließlich daß er bereits gestern aus der konservativen Frak
twn ausgeschieden sei Die Vorlage wurde schließlich an die
Kommission für die Schulvorlagen verwiesen

Heute Sekundärbahnvorlage

Das Herrenhaus setzte die Berathung der Kreisordnung
für Westfalen fort Die von der Kommission neu vorgeschla
gene Bestimmung daß die ehemals reichsunmittelbaren Herren
Sitz und Stimme in den Kreistagen haben sollten wird von
den Herren Grafen Schulenburg Beetzendorf GrafenLands
b er g Steinfurt Fürsten Jsen bürg Birstein Frhrn von
Manteuffel und Grafen Brühl befürwortet von dem Mi
nister von Puttkamer und von den Herren Adams und
Graf Zielen Schwerin aber entschieden bekämpft und mit
95 gegen 58 Stimmen abgelehnt Nachdem sodann die neu
eingetretenen Mitglieder des Hauses Fürst von Bentheim
Tecklenberg Riedesel Freiherr von Eisenbach und Bischof
Dr Kopp Letzterer im Bischofsgewand auf die Verfassung
vereidigt waren wurde die Kreisordnung genehmigt jedoch
den Amtmännern das Recht der Wählbarkeit in die Kreistage
abgesprochen Bei der Berathung der Provinzialordnung
werden alle Abänderungsanträge abgelehnt ebenso die Kom
missionsvorlage und die Regierungsvorlage unverändert ange
nommen Nächste Sitzung Sonnabend 12 Uhr Kleine Vor
lagen darunter Anträge Dernburg und v Kleist Retzow
tetr die Polenfrage

Lagrs Ehrlinik
Im Lause des gestrigen Vormittags nahm der Kaiser

den Vortrag des Hausmarschalls Grafen Perponcher ent
gegen arbeitete daraus längere Zeit allein und ertheilte
dem Bischos Dr Kopp eine Audienz Im Laufe des
Nachmittags erledigte der Kaiser darauf noch Regierungs
angelegenheiten empfing den Geheimen Hofrath Bork und
ertheilte vor dem Diner zu welchem keine Einladungen
ergangen waren dem Grasen Herbert Bismarck eine
Audienz

Der Kaiserin wurden gestern Vormittag im Palais
durch den Branddirektor Major Witte Mannschaften des
Feuerwehrkorps vorgestellt welche während des vergange
nen Jahres bei Ausübung des Berufes erhebliche Ver
letzungen erlitten bezw welche durch besondere Leistungen
oder durch lange treue Dienste sich ausgezeichnet hatten
Die Kaiserin richtete an Jeden lobende Worte der Aner
kennung nnd behändigte ihnen werthvolle Erinnerungs
zeichen Der Kaiser wohnte der Vorstellung vom Be
ginn bei

Vor dem Kronprinzlichen Palais machte sich
gestern Morgen 9 Uhr ein Mann in bäuerlicher Kleidung
in auffälliger Weise bemerkbar Als zwei Bedienstete aus
dem Palais herauskamen erkundigte er sich bei denselben
nach dem Hofmarschallamt Der diensthabende Schutzmann
wendete sich dazwischen und fragte den Mann nach seinem

Begehren Hierbei stellte dieser sich taubstumm und gab
keine Antwort so daß er zum Kriminal Kommissariat ge
bracht wurde Dort gab er wie die Post berichtet zu
Protokoll daß er der Bergmann Johann Sochum aus
Luifenthal bei Saarbrücken sei und überirdische Mitthei
lungen und Anweisungen empfange denen er Folge leisten
müsse Die letzte himmlische Botschaft die er empfangen
habe sei der Befehl gewesen nach Berlin zu reisen und
dem Königs Hause die Versicherung der alleinselig
machenden Gnade von der Mutter Maria zu überbringen
In Folge dessen sei er aus seiner Heimath heule früh in
Berlin eingetroffen Der Mann wurde vom Bezirks
physikus ärztlich untersucht und da sich herausstellte daß
er geistesgestört war in die Jrrenabtheilnng der Charitee
gebracht

Das Tagebuch des Kronprinzen Unter
diesem Titel erscheint demnächst ein Buch das die Haupt
begebenheiten ans dem Leben unseres Kronprinzen zumeist
in schlichter knapper Form Aussprüche Briefe und andere
Kundgebungen desselben chronologisch von dem ersten
Lebensjahre bis auf den heutigen Tag enthält Die
Blätter bringen bereits Proben aus dem Buche aus
denen wir nur zwei überaus charakteristische und zwar
Kundgebungen des Kaisers Napoleon und der Kaiserin
Eugenie und der Königin Victoria herausheben wollen

22 Dezember 1856 Schreiben Napoleons und der Kaiserin
Der Prinz verläßt Paris um nach Berlin zurückzukehren
Napoleon schreibt der Königin Victoria Der Prinz gefiel
uns sehr gut und ich zweifle nicht daß er die Prinzeß Royal
glücklich machen wird dem er scheint mir jede Eigenschaft zu
besitzen welche seinem Alter und seinem Range zukommt Wir
haben uns bemüht seinen Besuch in Paris so angenehm wie
möglich zu machen aber ich fand daß seine Gedanken stets in
Osborne oder in Windsor waren

Kaiserin Eugenie an Gräfin W Der Prinz ist ein großer
schöner Mann fast einen Kopf größer als der Kaiser schlank
blond strohfarbener Schnurrbart ein Germane wie ihn Ta
citus beschreiben soll von ritterlicher Politesse nicht ohne
einen Hamlet schen Zug Sein Begleiter ein General
Moltke oder so ähnlich ist ein wortkarger Herr aber nichts
weniger als ein Träumer immer gespannt und spannend er
überrascht durch die treffendsten Bemerkungen Es ist
eine imponirende Race die Deutschen Louis sagt Die Race
der Zukunft nou 8 n öQ sommss xas snoors lä

24 Januar 1858 Aus dem Tagebuche der Königin Vic
toria Der armen Vicky letzter Tag vor ihrer Verheirathung
Ein bedeutungsvoller Tag der mich so viel an den meinigen
erinnert Nach dem Frühstück ordneten wir im großen
äiAvuix room die sehr schönen Geschenke für Vicky auf zwei
Tischen Mamas und unsere auf dem einen Fritz seiner
Eltern des Königs und der Königin von Preußen Onkels
Ernsts und Alexandrinens auf dem anderen Tische Fritz
Perlen sind die größten die ich je gesehen habe welche Reihe
Auf einem dritten Tische standen drei schöne Kandelaber unser
Geschenk für Fritz Der Prinz und die Prinzessin von Preu
ßen die Kinder Mama Wilhelm alle Prinzen mit Ausnahme
zweier preußischer geleiteten Fritz und Vicky Sie war ganz
mißer sich ganz betroffen und Fritz war entzückt

Zu dem Ball welcher Donnerstag Abend bei den
Majestäten im Weißen Saale des königlichen Schlosses
tattsand war nur eine beschränkte Anzahl von Ein
adungen ergangen Das Bild welches das Ballsest bot

war äußerst glänzend Beide kaiserliche Majestäten trascn
ich in der Bildergalerie wo die Kaiserin sich unter dem
ebenSgroßen Bilde König Friedrich Wilhelm s III ie
Zerließ und Cercle hielt Der Kaiser welcher die Uniform
eines 1 Garde Regiments zu Fuß trug führte dieKron
zrinzessin zum Weißen Saal es folgten der Kronprinz
und die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses
Se Majestät begrüßie durch huldvolles Verneigen die
Gesellschaft und verweilte in derselben zahlreichen Damen
und Herren ward die Ehre zu Theil vom Kaiser durch
ein Gespräch ausgezeichnet zu werden An den einzelnen
Tänzen beteiligten sich die jüngeren Prinzessinnen des
öniglichen Hauses Um 11 Uhr wurde der Ball durch

ein Mahl unterbrochen das der Kaiser mit den vornehm
ten Gästen im Rittersaal einnahm Die Kaiserin hatte
ich gegen 11 Uhr zurückgezogen Das Fest endete mit

einem glänzenden Cotillon
Aus München meldet dem Hannov Courier ein

Privattelegramm daß der Hofsekretär Klug der sich i n
Auftrage des Königs Ludwig am Sonntag nach Berlin
legeben hatte um hier Anleiheversuche für die Königliche
Kabinetskaffe fortzusetzen günstige Aussichten aus Erfolg
gewonnen habe Aus Berlin selbst wird dem genannten
Blatte mitgetheilt daß Herr Klug eine Unterredung mit
dem Fürsten Bismarck gehabt habe und am Dienstag
bereits nach Hamburg weiter gereist sei Auf der Rück
reise gedenke er auch in Frankfurt Aufenthalt zu nehmen

Der Kronprinz hat dem Solinger Quartett
Hartkopf vier werthvolle goldene Brustnadeln mit ein
geprägtem Adler und Edelsteinen übersenden lassen
vorüber die Künstler umsomehr erfreut waren als sich
zaran die Bitte nm Einsendung ihres Sängerbildes
knüpfte

Professor Dr Gelzer in Jena hat einen sehr ehren
vollen Ruf nach Bafel als Nachfolger Jakob Burckhardt s
ausgeschlagen Friedrich Fronius Pfarrer in
Agncthelm in Siebenbürgen ist im Alter von 57 Jahren
gestorben Der erste Staatsanwalt beim Landgericht
zu Kassel Wolrad Wilhelmi ist nach schwerem Leiden im
Alter von 69 Jahren gestorben

Die Feier des siebzigsten Geburtstages von Adolph
Menzel hat in der illustrirteu deutschen Presse zahlreiche
Publikationen veranlaßt doch keine so glänzende als die
von der Illustrirteu Frauen Zeitung veranstaltete Die
neueste Nummer dieses Blattes ist in ihrem illustrativen
Theile ausschließlich dem Meister gewidmet Außer dem
von Julius Ehrentraut gezeichneten überraschende Lebens
wahrheit bekundenden Porträt Menzel s enthält das Blatt
eine Fülle von Abbildungen aus seinen Werken und von
Studien zu denselben darunter Vieles was hier zum
ersten Male pnblizirt wird Die Ausführung aller dieser
Holzschnitte ist mustergiltig und so auch von Menzel
welcher sich selbst der Korrektur der einzelnen Blätter
unterzogen hat anerkannt worden An kostbaren Abbil
dungen bietet die Menzel Nummcr der Jllustrirten Frauen
Zeitung die sich im Abonnement 12 Pf stellt soviel
wie ein Prachtwerk im Werthe von doppelt soviel Mark
Ein Einzelverkauf der Nummer findet übrigens nicht statt

Wozu sich die Stenographie brauchen läßt
das bezeugt eine Mittheilung aus Frankreich nach
dieser besteht nämlich in Paris ein stenographisches
Bureau welches sich ausschließlich mit der stenographi
schen Aufnahme und geschäftsmäßigen Lieferung von
Texten neuer Theaterstücke für englische Unternehmer
beschäftigt Nach neuesten Nachrichten besitzt Paris nicht
ein solches Bureau sondern sogar zwei deren jedes
mehrere fest angestellte Beamte unterhält die ihre Plätze
auf der Bühne felbst haben Diese Bureaus arbeiten
theils für große Bühnen des Auslandes besonders sür
englische und südeuropäische theils sür die französischen
Meß und Provinzialtheater auf denen zur nicht geringen
Verwunderung der Verfasser die Stücke oft schon in ver
stümmelter Gestalt gegeben werden bevor sie in Buchform
in den Handel kommen

Seit Jahren machen sich an dem großen die Nadel
der Kleopatra genannten Obelisken in New Aork die zer
störenden Einflüsse des rauhen amerikanischen Klimas gel
tend Die Zerstörung hat jetzt solche Fortschritte ge
macht daß man die Zeit innerhalb welcher der Obelisk
gänzlich vernichtet fein würde aus nur 15 Jahre berechnen
konnte Um diesem Vorgange Einhalt zu thun hat man
sich entschlossen den ganzen Stein mit Parasfin zu über
ziehen Damit dieses jedoch nicht nur die Oberflächen
bedeckt sondern möglichst in die Poren des Steines dringt
werden die glatten Flächen mit Hilfe von Kohlenpfannen
die Vertiefungen der Hieroglyphen durch Gasflammen so
weit vorgewärmt daß das mit dem Stein in Berührung
gebrachte Paraffin schmilzt Leider ist diese Behandlung
wie Engineering angiebt mit recht bedenklichen Folgen
für den Bestand des Denkmals verknüpft insofern durch
die oberflächliche starke Erhitzung und Ausdehnung des
Steins zahlreiche Stücke im Gesammtgewicht von etwa
500 K ilogr abgesprengt worden sind

Tagtskalender
vinseeu Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sounabends

11 12 Museum der Provinz Sachsen sür heimathliche Gelchichtr
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse S Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Psg

kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Anstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Merte Arbeitsanftalt
vervslegungSstation 1 für sremde Reisende ebendaselbst

cuer Meldeftelle Polizei Wachtstube
Herberge ur Heimath Mauergasse 6

anfmänn verein Vorm 11 Borstandssitzung Abends 8 Gesellschaftsabend
im Bereinslokale

Kinism verein ertms Ab 3 Gesellschaftsabend im Goldenen Löwen
Halliicher Schützend Schießtag
Halle scher Turnverein Vereins Äbend im Rosenthal
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

atholtscher cscllcnvcrei Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
verein FrcnnSschastsbnnd Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Helena im Forsthaus 8 Uhr Gesellschaftsabend
zitlicrvcrcin Harmonie Gesellschastsabend im Cafe David
Bibliothek es Handwcrkcr MeiftervercinS Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1
Reneö Theater Ab Concert der Halle schen Stadtkapelle
Prinz arl Nachm Concert der Halle schen Stadtkapelle Abends Concert

der Capelle des Magdcb Füs Regt Nr 36
Saalschloftdranerei Mrbichenftcin Nachm 3j Uhr Concert der Capelle des

Magdeb Füsilier Regts Nr 36

Montag den 1 März
Städtische Steuer Neceptur m i Mär werden ie rm

u d Micths Steucrn von Vormittags 8 dis Nachmittags 1 Uhr ange
nommen

vrster Hcbebezirl A kerftratze Advokatcnweg lbrechtstratze n
haltrrftratze gustastrake

Zweiter Hedebezirk nkergasfe Badrrei Bäckergafie VSrgaffe
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaal
vorwiverlammlnng Vorm von j8 9j Uhr im Borsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Cours Not,
Kaufmann verein Nachmittag 3 1 kausmämnsches Rechnen Abends 8 9j

doppelte Buchführung sowie englischer Sprachklub im Bereinslokale
ausuiäun Turnverein Ab von 9 Uhr ab Vereinsabend im Restaurant

Feldschlößchen

Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Pollitechnischer verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
verein ehemal üiiger Slb 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren in

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützend Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Liedertafel Lante Ab in Bölke s Restaurant
Katholischer esangvcrein Ab 8j im Restauraut zum Forsthaus
ilricger vcaräbnib Bcrciin Versammlung in Wilke s Restaurant

amcradschastl ricger vercin von 187 71 Mouats Versammluug
kntomologischer verein sür Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle

Kuiivfer s Musik Institut Sophienstraste Ä8
Zntcrims Stadt Thrater Sonntag Mamsell Angot die Tochter der Halle

Montag Der Veilchensresser
Viktoria Theater Sonntag Nachm Kyritz Pyritz Abends Die Fledermaus
Halle scheS volkSvad Leipzigerftr 6 Heöffnet von Morgen 9 8 Äv

E n e B d IZ Plg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 26 Februar

Aufgeboten Der Handarbeiter Louis Herm Otto Böhme
gen Gellert Schützengasse 5 und Marie Pauline Zöllner
Kapellengasse 8 Der Babuarbeiter Louis Friedrich Franz
Stützer Schkeuditz und Catharine Dorothea Trittel Unter
berg 7 Der Kaufm Johann Christian Oskar Wenzel Halle
und Alwine Bertha Henze Eisdorf

Geboren Deni Friseur Bernhard Rosenblatt Schmeer
stratze 35/36 ein S Simon Hermann Dem Töpfer Karl
Kanning Rathswerder 9 ein S, Max Albert Dem Hand
arbeiter Eduard Rötzler Gerbergasse 14 eine T Bertha
Louife Hedwig Dem Arbeiter Julius Brünner an der
Halle 12 eine T Jda Ein unehel S

Gestorben Des Handarbeiter Wilhelm Herrmann T Jda
I 8 M 14 T Harz 48 Des Schmiedemeister Wilhelm

Kiehling T Rosa Margarethe 10 M 3 T Böllbergerw W
Des Fleischermeister Ernst Trautmann Sohn Otto Paul

2 I 7 M 16 T Klinik Der Handarbeiter Friedrich Wil
helm Jäger 44 I 11 M 9 T Strafanstalt Bertha Char
lotte Johanne Jacobi 40 I 4 M 17 T Albrechtstr 22
Der Schriftsetzer Friedrich Wilhelm Stoye 24 I 10 M 25 T
kl Schlamm 1 Der Briefträger Hermann Heinrich August
Steppin 41 I 8 M 13 T Harzgasse 12 Des Schneider
meister August Gröbel Ehefrau Johanne Amalie geb Tänzer
45 I 11 M 14 T Zenkergasse 3

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V stis Köchen 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 12 5 A M Köthen

Nach t civ,ig H5 20 fr 7 30 V
M,25 V 10 12 V K11 30 V
I 40 N K3 20 N 5 8 N
L6 15A 7 15 A 9 8 A 10 47 A
Z11 0 A 2 5 fr

Nach Halderstadt 8 7 V 11 35 V
3,5 N 6,0 A 9 25 A M
Haibersiadt

Nach Lasse 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N Ms Eichenberg
9 30 Abends Ms Nordhausen

10 37 A
Nach Sorau 7 57 V 1 33 N 7 25

A stis Finsterwalde
Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V

10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A Ibis Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0 B 2 0 N 5 39 N 6 0 A
9 15 A

bedeutet Schnellzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenvosten

Posthof Halle
Nach Schasftädt 5 45 fr 3 0 N Bon Schasstiidt 8,35 V 7 50 l
Nach Saizmiindc 6 0 fr 3 0 N Von Salzmünde 10 0 V 7 30 A

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 B
lv Köchen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Lei Z6 52 V 7 9 V
8 42 V 9 43 V Z11 7 B
11,28 V 1,12 N 2 51 N K4 2

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
W 53 A 10 26 A 11 53 A

Bon Halberstadt 8 7 B 10 3 B
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Bon Kassel 6 55 V sv Nordhauien
7 14 B 10,3 B lv Eicheuber
1 10N 5 13N 8 58 A 10 35

Bon Sora 7 4 B fvon Fallen
berg 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 fr 7 6 S
ivon Erfurt 10 38 B 1 9 K
5 15 N 5 33 N 9 11 l
10,56 A

Von erlin 4 21 sr 8 20 V sv n
Bitterfeld 10,3 B 11 31
2 50 N lvon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10,53 A

8 bedeutet Lokalzug

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

MM

Therir
m

wineter
ich

lisswn

Feuch
tigkeit d

Luft
Wind Wette

26 /2

27 /2

2 Uhr
Uhr

7 Uhr

756 0
755,0
754 0

i 5,0
0,0
3 6

i 4 0
0 0
3,0

60
80
80

80
N0
N0

heiter
desgl
bedeckt

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannt n

Städten folgende Petersburg 16 Hamburg 5 Mem l
16 Karlsruhe 1 München 4 Cbemnitz 4 Berlin 8

Paris fehlt
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 26 Februar

Abends 1,78 am 27 Februar Morgens 1,78

ITs et Montag 6 Uhr ganzer Chor Volkssch
IH Judas Maccabäus von Händel

Itieat in
Sonntag den 28 Februar

Neues Theater Tannhäuser
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Aschenbrödel

Abends 7 Uhr Don Cesar
Carola Theater Nachm V 4 Uhr Gastspiel der Auti

spiritisten und Gedankenleser G Homes und Mad Feh
Abends 7 Uhr Prinz und Maurer



MA

F Zesslaniisixtui 8M tM Ämillete I iiwii kki r ksMMlI Mitre KsrckiiM
k Iiliieüe liielier 8eI I k m I 8t p I ecke i kellnickte MM k

ZPSLZsMSt Btlnl Plüsche 1
Kstail Verkauf

Z N

Oriftinnl Fabrikpreisen
Zu bevorstehenden

Consirmattonsemkänsen
stelle ich meinen werthen Kunden ganz besondere Vortheile

8vl vi r v 8 4 vii v II Mtr Mk 1,20 1,35 1 50 1,05 1,75 2,00 2,25 3,008/4 welche besonders zn Consirmanden Kleider zn empfehlen sind Mtr Mk 0,90 1,10 1,25
In 8 4 8 i IZv I 1v r I l Z uii rviiz t t habe icheinen Massenkans gemacht kann daher ein v ll8tÄ, 1iKxv8 Alk 4,so verkaufen

Ferner habe größere Posten nnd offerire als Gelegenheitskauf 8/4 Mtr
Mk 11 8/4 Vvlvur mit Mtr Mk 1,00 1,20 1,30 n 1,50 8 4U bestes Hauskleid WU vollständige Robe Mk 5,00 Ganz besonders billig DAß 200 8/4
bisher Mtr 5,50 die reichliche Robe für nur 5,50 v t 1 In ,,v in fammtl Farben Mtr Mk 3,25

II tür tiiv I KiitvetiGis tür ii I ZlÄÄ I vn 7WU
IlI SsZ S T TRI i Z Ivon Mk 4,3 5, 15,0VZur beginnenden besind n sich stets mehrere Hundert Piecen der neuesten OK v laekk

am Luger von t aus vou IO I Mk aus moderuen Sit tr nelegant mit Spitzen nud ach ueuestcu Facons gearbeitet Mk Ä4 Li mit Spiheu sehr elegant garnirt Mk 8, 0 s vt Vn ,z Mk i 1 ZS ttO und I8,Durch schnelle nnd groszeu Umsah bin ich im Stande die Preise sür sämmtliche ULF teeti aus das Billigste zu calculireu

K KZ tZKUGIR AZR SI IlltvttDurch ganz besondere günstige Abschlüsse mit den ersten Webereien habe ich auch in diesen Artikeln die sämmt
lichen Nummern im Preise bedeutend ermäßigt W ZSSA SS GZ Z5Ü t IK9 Meter 55 und 0 Psg

4 SiOZKSIR Mtr 45 Psg 8 K UZAAHV UMtr 40 Pfg js k Z U IR HV Ii S II 2K IS Mtr 30 und 35 Pfg nur bessere
Nummern 35 40 45 50 und 00 Pfg

Dieser Artikel ist in letzter Zeit großer Consnm Artikel geworden und habe ich auch darin durch Massen
abschlüsse meine bekannt gewordenen Nummern abermals im Preise redneirt

Qual I 48 Pfg pr Mtr Qual II Z3 Pfq
Qual III 26 Pfg pr MtrReinleinen abgepaßte Dtzd Mk S,00 Reinleinen weifte 18 PsgSS Psg SO Psg SS Pfg Reinleinen gran Ni II ,n ItürIiQr t Psg 2 Psg SS Psg I Psg

IIiiKll8eI S VÜII u MÄellGiGel
Theils durch Ueberproduktion theils durch die große Conenrrenz der Webereien haben diese Artikel eine

Preisermäßigung von 15 20 Prozent erfahren Ich werde daher meinen werthen Kunden beim Kaufe dieses Artikels
große Vortheile in Anrechnung bringen

ISO l iill izUii, mit Einfassung i großer Auswahl Mtr SO 80 u 75 Pfg
180 ein I iiII ii Iii i mit Einfassung iu grosser Auswahl Mtr 73 u SS Psg

S i iiiiz 40 U Pfg84 ZO U ZS Pfguiitt ZA z mitextra dillig Bcrl Elle 37 Pfg
Gnche Pusten nur lirstr ÄnMnlrn u Farl tn 3 4 u 5 Mk

Grosses Z AZsr m kalltasivHledsru
FDs sss K M LLSS/ S FFhabe ich im Preise abermals bedeutend ermäszigt

Mr denzredaltionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann w Halle
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Hierzu 3 Beilagen
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